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Antelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe Aır. 385. 


a x 22... ̃ ͤ——T........ REN AN 
: Neo. 78. Donnerſtag, den 2. April. 1846. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. März und 1. April 1846. 

Herr Partikulier C. Zipper aus Königsberg, Herr Kaufmann C. Schauchmann 
aus Lübbenau, log. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Kühn aus Mainz, 
Hindenburg aus Berlin, log. im tel de Berlin. Hert Gutsbeſitzer Rump nebft 
Gemahlin aus Brück, Herr Architekt Elten aus Treptow a R., log. in den drei 
Mohren. Here Maſchinenbauer Schatz aus Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. Die 
Herren Kaufleute Manly aus Pillau, Leſer aus Culm, log. im Hotel de St. Pe⸗ 


— 


E Befannimach un a en. 
1. In Folge veränderten Ganges der Eiſenbahnzüge zwiſchen Stettin und = 
Berlin wird vom 2. k. M. ab die Schnellpoſt von hier nach Stettin täglich des 
Morgens 6 Ubr — ſtatt 5 Uhr — abgelaſſen werden. a f 

Der Abgang der Perfonenpoft von hier nach Stettin bleibt nach wie vor auf 
1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. f 

Danzig, den 31. März 1846. x 

Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. 

2. Die Caroline Eliſabeth, verehelichte Kohl, geb. Czoska, hat nach erreichter 
Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne dem Böttchermeiſter Friedrich Auguſt Kohl zu 
Laugfuhr die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 24. März 1846. 

g Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 5 
3. Es wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom Carl 
Friedrich Ludwig Gonsauge und deſſen Ehefrau Ida Marie Mathilde Keſſler, welche 


— — 
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am 19. Februar d. J. hlerher nach Sacpe verzogen ſind, bor ihrer Vetheirathung 
am 5. Juli 1835 zu Aſcherslebe n die einſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, und ſolches von dem Königl. Juſtiz- Amte zu Uckermünde 
offentlich bekannt gemacht worden iſt. ö 
Danzig, den 2. März 1846. . 
1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. a e kannt machung. 
Es iſt auf die Amortiſation nachſtehender Weſipreußiſcher Pfandbriefe angetragen: 
Name und Bezeichnung 
r —— — 


urfache 


Wohnort we des 3 

des N der Pfandbriefe um; Departe⸗ Amottifation 
Extrahenten a 

10 Kaufmann Arber] No. 72. Pync syn re! d. bezeichnet. Pfand 
Wieſe zu Brom- „ 35. Zaleſie Er 200) briefe ſ.i. d. Nacht v. 
berg 1, 45. Broſtowo {25 100 Schneidemuͤhl 16. 3.17. Dezember 
„ 25. Dombrowo 2 8 200) Bomb 1843 dem Präſen⸗ 
. „ 19. Leng 85 200 Bromberg kanten entwendet 
2] Kirche zu Pen⸗ No. 72. Sobiejuchi 5 50 d. bezeichnet. Pfand 


chowo bei Brom. „ 65. Mocheln 25 
berg beide nebſt Coupons ſeit 3.3. A. Septbt. 1643 
Weihnachten 1843 entwendet 
NB. Die sub No. 2. bezeichneten beiden Pfandbriefe ſind für die 
Kirche zu Penchowo außer Cours geſetzt. 


briefe ſ.i.d. Nacht v. 


30 Kaufm. Wilhelm No. 4. Pucdrowo A. 25 d. sub No 3. bezeich⸗ 
Conventz z. Danzig] „ 14. Luckoczyn A. 250 Danzig netenfanpbuiefer 
während d. Beläge 

rung Danzigs durch 

E Vergraben verdorb. 


Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntni ebracht, da 
Ablauf der geſetzlichen Friſt die Amortiſation dieſer Pfandbriefe 5 Kb ae 
unbekannte Inhaber derſelben nicht melden ſollten, eingeleitet werden wird. f 
Marienwerder, den 15. März 1646. 
Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
„ gez.) Freiherr v. Roſenberg. 
5. Daß der hieſige Kaufmann George Auguſt Grunau und deſſen Braut Anna 
Schwanfelder, im Beiſtande ihres Vaters, des Wechſel⸗Mäklers Fr. Schwanfelder 


zu Königsberg vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 21. Februar e. die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. 
Elbing, den 14. März 1848. : 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


= I = 


chmidtſchen Grundſtücks zu St. Albrecht, No. 5. des Hypothekenbuchs, angeſetzte 
Termin wird hiemit aufgehoben. ; . 
Danzig, den 26. März 1846. 
Königliches Land» und Stadt-Geriht. 


8 Publication 
fürs Bürgerldoſchcorps. 
um etwanige Irrungen zu beſeitigen, wird hiermit bekannt gemacht, daß bei 


naͤchſtentſtehendem Brandfeuer an de vierten Abthei⸗ 
lung des Buͤrgerldſchcorps die Reise bebt, auf der Brand⸗ 
ſtelle zu erfceinen, wogegen die erſte Abtheilung dieſes Corps 


ſich auf ihrem Sammelplatz zur Reſetve aufzuſtellen haben wird. 
Danzig, den 1. April 1846. 3 a 
Die Feuer⸗Deputation. 
8. In Gefolge einer Mittheilung des Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amts machen 
wir den Handels ſtand darauf aufmerkſam: 
daß zu allen an dieſe Behörde zu richtenden, ein Privatintereſſe betreffenden 
Geſuchen, und namemlich zu Anträgen um Bewilligung oder Verlängerung 
des Steuerctedites oder der Lagerfriſt der Packhofgüter, ein Stempel von 5 
Sgr. bei Vermeidung der geſetzlichen Stempelſtrafe verbraucht werden muß. 
Danzig, den 26. März 1846. a 
Die Aelteſten der Kauf maunſchaft. 
5 Höne. Abegg. Albrecht. 


Entbin dungen. 5 
9. Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben zeigt hiemit, ſtatt befonderer Meldung, ergebenſt an 
Danzig, den 31. März 1846. ‚Earl Stolcke. 
10. Heute früh 814 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Tochter 
glücklich entbunden. L. G. Krüger. 
Danzig, den 1. April. 


Todes fälle. 8 
11. Nach langen Leiden ſtarb den 31. am Schlagfluß unſer lieber Gatte, Vater, 
Schwieger und Großvater der Bürger und Schneidermeiſter Gottfried Spickowsky, 
in feinem noch nicht vollendeten 7Often Lebensjahre, welches wir Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 31. März 1846, . 8 
12. Den 31. März, Morgens9) Uhr, entriß uns der Tod unſern guten Herr⸗ 
mann in einem Alter von 2 Jahren und 3 Monaten an dem Speckhalſe. 
; Mickſtein und Frau. 
0) 


Der auf den 10. Jun 


3 ute 


8 orgen 2 Uhr entriß uns der 
Gatten und Vate 


r den Kaufmann 


Samuel Simon Meyer 


in einem Alter von 55 Jahren. Tief betrübt widmen dieſe Anzeige um ſtille 


Theilnahme bittend die Hinterbliebenen. 
1 . Danzig, den 1. April 1846. N 


1 


f A ee 
11. Neue Poſtberichte 


ind 1 A 5 * N | 
Intelligenz⸗Comtoir zu haben. f £ 0 das Exemplar, im 
15, r z Joseph Weinstock’s neuer Gold⸗ 


le iſten⸗ und Holzbronce⸗Fabrik, Heil. Geiſtgaſſe 761., findet man zur anſte⸗ 
henden Wohnungsveränderung jede Art Zimmer- und Gardinen verzierungen 
zu den billigſten Preiſen vorräthig. D 


16. In der St. Johannis-Schule findet die öffentli⸗ 
che Prüfung Freitag, den 3. d. M., Statt und nimmt Vorm. um 9 Uhr, Nachm. 
um 3 Uhr ihren Anfang. Ein dazu einladender 25ſter Bericht über diefe Lehranſtalt 
iſt Donnerſtag, den 2., unentgeldlich bei mir (Heil. Geiſtg. 961.) zu haben. Der 
neue Lehrcurſus beginnt d. 20. d. M. 


Am 1. April 1646. ; Der Director Dr. Löſchin. 
1. Mein Lotterie⸗Einnahme⸗Comtoir iſt vom 1. 
April ab Wollwebergaſſe NE 1992., dicht neben 
dem Fruͤheren, nach dem Zeughauſe hin. 
Rotz o ll. 


18. Indem wir hiermit anzuzeigen uns erlauben, daß wir unſer Kornwerfer⸗Ge⸗ 


ſchäfts⸗Lokal vom neuen Engel nach dem Wloelawek⸗speſcher, und zwar 
nach dem Raume, welchen bisher Herr Kornwerfer Jankowsky benutzt hat, am 
heutigen Tage verlegt haben, richten wir an die Herren Kaufleute die ergebenſte 
Bitte, uns mit recht vielen Geſchäfts⸗Aufträgen zu beehren, welche wir fters aus 
beſte auszuführen bemüht fein werden. 
Danzig, den 30. März 1846. 8 
. J. W. Grimm & J. A. Kümmel, 
; “3 . 5 \ Kornwerfer. 
19. Geübte Putzmacherinnen finden dauernde Beſchäftigung Langgaſſe 377. 
20. Wollmouſſlin de Lain. Klrider werd. gut u. bill. gewaſch. Schüſſeldamm 1121. 
21. Für 12 Mann Gemeine iſt zum 1. October Quartier Pferdetränke 1095. 
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22. Bei ſeiner Abreiſe von Dauzig ſagt ſeinen Verwandten und Freunden ein 
herzliches Lebewohl RE Cart Hercke, Mae. 
95. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerk⸗Schule. 

Mit dem 15. April beginnt auf der Anſtalt der neue Lehrcurſus in ſäwmtli⸗ 
chen 6 Lehrabrheitungen. Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt, 
als auch zur Fortſetzung des bisher genoffenen Unterrrchtrd, müffen vorher bei dem 
Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und 
iſt derſelbe jeden Mittwoch und Sonnabend von 2— 5 und Sonntags von 11 — 
2 Uhr zu den Ginſchteibungen bereit. Die Unterrichtsgelder betragen halbjährlich 
für einzelne Lehrabtheilungen 1, 2 und 3 rtl. Gewerbtreibende, deren Geſchmacks⸗ 
und Kuunſtbildung die Anitalt vorzüglich gewidmet iſt, nicht um dieſe von ihren 


Gewerben abzulenken. ſondern fie für dieſelden geſchickter zu machen, ſind jedoch 


gegen einen prae numerando zu zablenden halbjährlichen Beittag von 15 tl. 
von ſämmtlichen Unterrſchtsgebühꝛen befteit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt 
möglichſt zu erteiigtern, ſind für ſie die Lehrſtunden vorzüglich Sonntags angeſetzt. 
Im vorigen Jahre ift die Anſtalt von 268 Schülern, größtentheils Gewerb⸗ 
treibende, beſucht worden; ausgeſchieden find 83 Schüter, hinzugekommen 104, und 
es hat ſich demnach die Frequenz der Anſtalt wiederum um 21 Schüler vermehrt. 
Die Probearbeiten find zur Beurtheilung, theuweiſen Prämirung und öffentlichen 
Ausftellung an die Königl. Akademie der Künſte zu Berlin eingeſandt worden, wo⸗ 
über dieſe Behörde weiteres in der allgemein. Preuß. Zeitung alljährlich bekannt macht. 
Danzig, den 1. April 1846. g Profeſſor Schultz, Director. 
RE KERE SET FFFFVVTFCFCCCFC 
* 24. Mit heutigem Tage übernimmt Herr $ A. Durand das feit.einerNeihe Sk 
von Jahren allhier durch mich betriebene Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
a Langgaſſe Ne. 514., Ecke der Beurlergaffe, 8 
welches derſelbe füt ‚feine alleinige Rechnung fortführen wird. Indem ich J 
Einem geehrten Publikum für das mir ſo lange geſchenkte Vertrauen beſtens 28 
danke, ſcheide ich mit dem innigſten Wunſche, daſſabe auch auf meinen Nach- Ne 
e folger gütigſt übertragen zu wollen. Andreas Schultz. * 
3% Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir ein geehrtes Publi⸗ 8 
3 kum höflichſt zu bitten, mich mit feinem Vertrauen gütigſt beehren zu wol 3% 
3% len, indem ich zugleich verſichere, durch Rechtſchaffenheit und ſtreng⸗reelle 3% 
3% Bedienung mich deſſen würdig zu machen. F. A. Durand. 2 
2 Danzig, den 2. April 1846. 5 
11 ͤ TT 
25. Ich zeige ergebenft an, daß ich von jetzt ab mit meinen geräucherten Fleiſch⸗ 
wagten, Schmalz und pommerſchen Würſten nicht mehr auf dem Langenmarkte vor 
dem Junkerhofe, wo ich alle Sonnabend aus geſtanden habe, ſtehen werde, ſondern mir 
mein Stand von der Polizei nach dem Buttermaikt verändert iſt; bitte daher um 
zahlreichen Zuſpruch. F. Ritz aus Schellingsfelde. 
26 Wir fahren fort Schülerinnen in unſerer Töchterſchule aufzunehmen. 
inska, geprüfte Lehrerinn, Hundegaſſe 325. 


2455 
„ 


A. und L. v. Prondzi 


+ 
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ierdaeh 1 ich. mir ds nr Anzeige, AR 2 
ich mein Material-, Delicatesse- und Cigarren-Geschäft heute an SQ 


die Herren Ho gr & Kraatz käuflich übergeben habe. N 

Indem ich für das mit bisher gütigst geschenkte Vertrau- N 
en meinen verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich dasselbe W 
auf meine Nachfolger zu Übertragen, welehe in derselben Art 
das Geschäft fortführen werden. 

Mein Commissions- und Speditions - Geschäft betreibe ich 
in dem von min bisher bewohnten Hause fort, woselbst ieh auch 
die Regulirung der Conto’s meiner geehrten Kunden übernehme. 

Danzig, den 2. April 1346. 
Mit Hochachtung und Ergebenheit 


Carl E A. Stolcke. 


Mit Bezug auf obige Annonce des Herrn Cart EK. A. 
Stoleke empfehlen wir ans zu Aufträgen für unse Geschäft \ 
und bitten das seither unserm Herrn Vorgänger geschenkte Ver- 
trauen gütigst auf uns Zu übertragen. Wir werden Alles auf. WM 
bieten uns diesem würdig zu zeigen, R= 
Danzig, den 2. April 1846. 
eek hope und ergebenst 


pr „und d Kraatz, A 
7 ER x2 8 88 
Der Verf der Ancikrit hat behauptet, Vert Wallner ſei kein 223 o⸗ 
ate und hat ſein Urtheil mit Gründen belegt. Ob Herr F. R. in ſeiner etwas 
* erſchienenen, in gereiztem Tone geſchnebenen Entgegnung in No. 39. des 


e dieſe Gründe eutkräftet hat, darüde“ mag das Publikum eutſcheider⸗ 
Herr W. hat ſchen vor dem Erſcheinen der Antikr. in „von ſieben die Häſſlichſte⸗ 


NER 


2 2 
885 


1 


— 
> 
1 


\ 
075 


av 
2 
RN 


vor einem leeren Hauſe geſpielt, i iſt im „Alpenkönig und Menſchenfelnd“ vicht mehr 


aufgetreten und hat nut zur Ergänzung der angekündigten 5 Vorſtell. eine nicht 
komiſche Parthie in „Marie⸗Anne“ übernommen, welches Schauſpiel auch ohne 
ihn das mittelmäßig beſetzre Haus geliefert hätte. 

Wenn Herr F. R. für Herrn W. und ſeinen Vortrag des Liedes „vom Her⸗ 


zen“ ſchwärmt und an das Gefühl appellirt, fo iſt bieri.ber nicht zu ſtieiten. Die 
Kritik muß jedoch eine andere Grundlage, als das Gefühl weich geſtimmter Seelen 


und die Zuneigung zu einer gemürhlihen Perſoͤnlichkeik, haben. Uns dünkt, Herr 
F. R. habe mit ſeiner Erwied. Herrn W. keinen Dienſt geleiſtet und denſelben zur 


8 Anwendung des Ausſpruches berechtigt: „Der Himmel bewahre mich vor meinen 


Freunden u. ſ. w. 
Antikritik und diefe e mußten zum Iytell⸗Bl. ihre Zuflucht nehmen, da 
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fie in den Hief. belletr. Sl. nicht Aufnabme fanden. Das Publ, Rimmt der Aneikr. 
bei; dies iſt der beite Beweis ftir fie. Und nun genug über dieſe von der öffent⸗ 
lichen Meinung bereits entſchiedene Sache. A. — 3. 
29. Heute Donnerfag im Hotel Prinz von Preußen : 
Tanz-Soıree 
Kommenden Dornerftag bleibt der Salon geſchloſſen 


Eine geübte Putzmacherinn, die wöchentlich einige Tage Beſchaftigung 


30. 
wünſcht, melde ſich Fleiſchergaſſe No. 63. 
31. Den verehrten Mitgliedern des hieſigen Sicherheits⸗ und Rettungs⸗Vereins 
aus dem Bezirke des Herrn C. G. Baumann, wie meinen guten Bekannten ſage 
ich bei meiner Abreiſe nach Mariendurg ein herzliches Lebewohl 

BR Adolph Großmann. 


Bi e i n EHE 
32. Eine bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung in der Paradiesgaſſe iſt 
zu vermiethen Es würden ſich aus derſelben auch zwei einzelne Wohnungen ma⸗ 
chen laſſen. Näheres Gr. Mühle 359. 5 


33. Eine ſehr freundlishe Somwerwohnung, unweit Bröſen, beſtehend aus 3 


bis 4 Zimmern, Küche und allen Bequemlichkeuen und Garten, für den Sommer 
oder auch für längere Zeit, iſt zu vermiethen. Naheres Holzmarkt No. 1337. 

34. Jopengaſſe 727. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. ; 

35. Eine freundliche Wohnung von 2. gemalten Stuben nebſt Schlafcabinet, 
Küche, mehreren Kammern, eigenem Hausflur, iſt Steindamm 388. zu vermiethen. 
36. Hejligenbrunn 11. am Fuß des 7 9 iſt eine Sommerwohnung 
mit vorzüglich ſchöner Ausſicht zu vermiethen. 2 f 

37. Eine ſchöne Stube und Rebencabinet ohne Meubel iſt Heiligen Geiſtgaſſe 
931. zu vermiethen. 5 f 

38. Hundegaſſe 243. iſt die Belle⸗Etage u. Untergel. beſt. a. 5 Zimm z. verm. 
39. Zu Oſtern zu vermiethen Nachr. Breitg 1144. Eine Untergeleg. Röperg. 
Waſſetſeite, welche ſich zu jedem Handelsgeſchäfte eignet, eine Wohnung daſelbſt 
von 4 Stuben, das neu ausgeb. Haus Hundegaſſe 75. ganz od. geth. v. 8 Zimm. 


„„ z 
40. Freitag, den 3. April 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
L. E. No. 837. 38. 2 Faßer Virgini⸗Blätter⸗Taback, 
K. L. „ 16. a 25. 10 Ballen Java-Reis. 
41. Freitag, den 3. April d. J. werde ich in dem am Breitenthore hieſelbſt ge⸗ 
ar Schützenhauſe (Serv.⸗No. 1975, 26.) auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
rſteigern: \ a 
I gold, 1 füberne Taſchenuhr, mehrere Kleider⸗, Linnen⸗ u. Küchenſchränke, 
Spiels, Beiſetz⸗ und Speiſetiſche, Sophar, Stühle, Bänke, Bettgeſtelle, Spiegel 


+ 
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Blaker, Kronleuchter, Lampen u. Hauslaternen, — Gardinen, Bettwäſche, vieles 
Tiſchzeug, — fayancene Tiſchſervice, Gläſer aller Art, Meſſer u. Gabeln, meſſing. 
Kaffee⸗ u. Theemaſchinen, ladirte Leuchter, kupferne gr. Keſſel, Töpfe u. Kaſſerol⸗ 
len, viele zinn. Werkannen, 1 dito Schenkfaß, 1 engl. Bratenwender, 1 eiferner 
Ofen, vielerlei Küchengeräthe u. Hölzerzeug. Ferner: 

1 komplette Schützen⸗Armatur, 19 Billardbälle, 1 neues Figurenfpiel, 1 Par⸗ 
thie Rouleaux, Flieſen u. alte Fenſter. : 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


> or 3 : 
42. Tapiſſerie-Wollen⸗Waaren. 

Dienſtag, den 7. April d. J. u. am folgenden Tage werde ich in dem Haufe 
gr. Krämergaſſe No. 652. den Reit eines Tapiſſerie⸗, Wollen⸗, Band⸗, Baumwollen⸗ 
u. Wollengarn⸗Waarenlagers, wegen Aufgabe des Geſchäfts, öffentlich verſteigern, 
wozu ich Kaufluſtige, namentlich Wiederverkäufer, hiemit einlade. 

i J. T. Eugeihard, Auctionatot. 

43. Donnerſtag, den 9. April e., Vormittags 10 ühr, werde ich in der ſoge⸗ 
nannten Schloſſbrauerei, Ritteigaſſe No. 1639. (Ecke der Zapfengaſſe) auf gericht: 
che Verfügung, ö 5 N 

10 eichene Lagerfäſſer, , ' u. ?F dito Tonnen, 4 dito Zuder und 5 dito 

Wannen zum Tonnenwaſchen und Flaſchenſpülen, fo wie auch 5 fichrene 

Gährbottiche, ſämmtlich mit eiſernen Bänden verſehen, i 
öffentlich verſteigern, wozu ich Kaufluſtige biemit einlade 

J. T Engelhard, Yuctionaror. 


5 N Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder dewegliche Sachen. 

44. Roggenſtroh à 8 rt., Hafetſtroh a 6 rt., Krummſtrob à 5 ft. p. Schock, ganz 
geſunde rothe Kartoffeln à 20 fg., die ſich ſehr gut conſervireu, find zu haben auf 
Saspe, im erſten Hofe von Neuſchottland kommend.“ 

45. Alle Sorten Zeug⸗, Sammet und Leder⸗Schuhe empfiehlt gut und dauer⸗ 
haft gearbeitet zu billigen Preifen die Hut- und Damenſchuh⸗Niederage Beutler⸗ 
gaſſe No. 622. 

46. Sogenannte Limburger are, 
derſchen Käſe empfiehlt billigſt F. A. Durand, 
ö Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 

47. Daich Pferdehaar- und Scegras-⸗Matratzen rein ver- 


fertige, fo kann ich ſelbige zu den billigſten Preiſen empfehlen. ? 
- A. W. Janzen, Bori Graben No. 2060. 


4. Diesjaͤhrig neueſte Herren-Hute aller Sorten 


empfiehlt dei größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 
8 C. v. Koh, vanggaſſe No. 532 


1 2 moderne, birkene Sopha mit Federn, Damaſt und blanken Nägeln be⸗ 


ſchlagen ſtehen z. v. St. Katharinen Kirchenſteig 522. 1 Treppe hoch. 
5 Beilage. 


ſehr fett, und guten alten Wer⸗ 
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50. Schöne Catharinen⸗ und Ungariſche Pflaumen, Bamberger Kirſchen u. ger 
ſchälte Aepfel empfiehlt A. Durand, 
Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 

51. Eine ſchlagende Nachtigal und ein ſehr deutlich ſprechender Staar ſind 
Mattenbuden No. 264. zu verkanſen. 

52. In Bürg erwieſen bei Gottftied Weiß find circa 300 l Timothienſaat u. 
ein Haufen Grummet zum Verkauf. 2 
53. Friſcher ſchwediſcher Kalk durch Capt. Rohnſtrem von Wis by anhero ge⸗ 


bracht iſt auf dem Scheffe am Kalkorte zu- billigem Preiſe zu haben. 


54. Hakelwerk 808. iſt eine Thombank zu verkaufen. 
— — IMA — —̃—t¾— — 
Immobilia eder unbewegliche Sachen 8 


55. Das dem St. Jakobs⸗Hoſpitale zugehörige, in der Jakobs⸗Reugaſſe sub 
Servis⸗No. 920. gelegene Grundſtück, aus einem Haupthauſe von 2 Etagen, 1 Ta⸗ 
5 und 1 Hofplatze beſtehend, werde ich auf den Antrag der Herren Vor⸗ 
eher, f * 5 E 
i Freitag, den 17. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Conferenz⸗Zimmer des genannten Hoſpitals Öffentlich verſteigern. Taxe iſt tag ⸗ 
lich bei mir einzuſehen, die Licitationsbedingungen werden im Termine bekannt ge · 
macht werden. \ J. T. Engelhard, Xuctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſethalb Danzig 
Immedilia oder unbeweglicht Sachen. 
56. Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Lande une Stadtgericht zu Elbing. 

Die der Winwe und den Erben des Kahnſchiffers Chriſtian Fiſcher aus Stet⸗ 
tin gehörigen, zur Zeit hier befindlichen beiden Oderlahne XIIL 1096. und XIII. 
68 1., wovon der erſte mit Einſchluß des Jupentartt auf 1134 ftl. 10 fg. 6 pf. , der 
zweite auf 396 rtl. 17 jgr. gerichtlich abtzeſchätzt it, ſollen im Wege der Execution 

a m 5. Mai 18546 - | 

vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichis⸗Rath Rumpler an ordenclicher GendjesRäfte 
ſubhaſtirt werden. . f 

Die Meſſbriefe und Taxen nebſt Bedingungen können im IV. Bureau einge⸗ 
ſehen werden, 7 ir NR > 

Alle unbekannten Schiffsgläubiger werden aufgefordert, ſich dei Vermeidung 


der Präcluſion ſpäteſteus in dieſem Termine zu meiden. 


‘ 
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Edletal Citation. 
57. Von dem Königlichen Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem abge⸗ 
laufenen Jahre 165, aus irgend einem Rechtsgrunde, Auſprüche zu haben glauben 
hierdurch vorgeladen, in deim hierſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landes⸗Gerichts vor dem Herrn Oderlandesgerichts⸗Referendarius Holder: Eyger auf den 
2. Mai e, Vormittags um 10 Uhr, 5 


anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiſſarien Ju 


ſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Nas, Landgerichts⸗Rath Köhler in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre: Forderungen anzumelden und mit den nöthigen 
Beweismitteln zu unterſtützen. Jeder Aus bleibende hat zu gewartigen, daß ihm 
wegen ſeines etwauigen Anſpruches ein immetwähtendes Stillſchweigen gegen die 
Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts auferlegt und er damit. nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahitt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 14. Januar 1646. f f 
Eivil-Senat des Königl. Obet⸗Landes⸗Getichts. 


„ Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 27. bis inel. 30. März 1846. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3714 kaſten Getteide üder⸗ 
baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 2973 2ſt. unverkauft u. 21 
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